
Rufen und hören – hören und rufen! 

Horch, ein Rufer: Bahnt den Weg des 

HERRN in der Wüste, in der Steppe 

macht die Straße gerade für unseren 

Gott! … Erhebe deine Stimme mit 

Kraft, du Freudenbotin Jerusalem! 

Erhebe sie, fürchte dich nicht! … 

Seht, euer Gott! Sieh, Gott der HERR, er kommt als ein 

Starker, und sein Arm übt die Herrschaft aus für ihn. … 

Wie ein Hirt weidet er seine Herde, die Lämmer 

sammelt er auf seinen Arm, und er trägt sie an seiner 

Brust, die Muttertiere leitet er.                        Jes 40,3-11 

Ich will hören, was Gott spricht; 

der HERR, er verkündet Frieden 

seinem Volk und seinen 

Getreuen, damit sie nicht wieder 

der Torheit verfallen.     

                                         Psalm 85,9 

Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den 

Gemeinden sagt: Wer siegt, dem werde ich zu essen 

geben vom Baum des Lebens, der im Paradies Gottes 

steht.                                                                           Offb 2,7 

Beides soll uns Gläubigen zu eigen sein:  

hören und rufen, rufen und hören, 

eine gute, lebensspendende Botschaft weitersagen, ja 

einander diese zurufen und auf sie hören. 

Der Geräuschpegel des Alltags hindert viele daran, dies 

zu tun. Hören braucht offene Ohren und ein bereites 

Herz. Rufen braucht Mut und innere Glaubenskraft, 

Menschen der Verkündigung zu sein. 

In unserer Kirchenkrippe stehen der Rufende und der Hörende in Blickkontakt. Sie 

unterstützen mit den Händen ihr Tun. 

Möge die Krippe uns helfen, immer wieder mit dem menschgewordenen Gottessohn in 

Blickkontakt zu kommen, mögen durch die Zeit der Weihnacht  die Störgeräusche in unserer 

Gesellschaft abnehmen und die weihnachtlichen Bräuche gleichsam „Hand-reichungen“ sein, 

die der Botschaft der Liebe Gottes, die sich uns in der Geburt seines Sohnes zeigt, Stimme und 

Gehör verleihen. 

Herr gib uns Mut zum Hören auf das, was du uns sagst.  

Wir danken dir, dass du es mit uns wagst.                                                              Gotteslob Nr. 448 
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